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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im vergangenen Jahr hat sich in unserer 
Gemeinde vieles bewegt. Erste Schritte zur 
Gestaltung des Zentrums wurden umge-
setzt und damit ein attraktiver Treffpunkt 
für Jung und Alt geschaffen. Zahlreiche 
Bäume wurden gepflanzt, die das Ortsbild 
bereichern und künftig für mehr Lebens-
qualität sorgen. Auch die Volksschule leis-
tete mit der Pflanzung von Bäumen einen 
wertvollen Beitrag zum natürlichen Son-
nenschutz. Die neuen Bänkle werden in 
Kürze aufgestellt und laden dann zum Ver-
weilen ein.

Neben den sichtbaren Veränderungen 
im Ortsbild gab es auch in unserem Ver-
einsleben wichtige Entwicklungen: Mehre-
re Vereine organisierten sich neu und stell-
ten damit die Weichen für eine erfolgreiche 
Zukunft. Ein weiterer Höhepunkt war die 
Verleihung des Bahnpreises, mit der beson-
deres Engagement und herausragende Leis-
tungen gewürdigt wurden.

Diese und viele weitere Ereignisse ha-
ben unser Gemeindeleben geprägt und zei-
gen, wie viel gemeinsam erreicht werden 
kann.

Euer Bürgermeister Daniel Schuster

mäderer usscheall’r 
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Schalmeienball

Am 31. Jänner 2026 fand der Schalmeien-
ball Mäder statt. Pünktlich um 19 Uhr öff-
neten sich die Tore des J.J.Ender-Saals für 
den ausverkauften Ball des Schalmeien-
zugs Mäder.

 
Der Startschuss für das abwechslungsrei-
che Abendprogramm fiel mit einem unter-
haltsamen Video, das für viele Lacher 
sorgte: Obmann Mario Tusch wurde dabei 
direkt von der Couch – zunächst noch in 
Unterwäsche – über das Anziehen der 
Schalmeienuniform bis hin zum feierli-
chen Einlauf in den Saal begleitet.

 
Die offizielle Begrüßung übernahmen 
Mario und Matthias, die mit viel Charme 
und Witz durch den Abend führten und 
auch die Tombola mit attraktiven Preisen 
moderierten. Das Programm bot eine ge-

lungene Mischung aus musikalischen 
Einlagen der Schalmeien sowie kurzen 
und längeren Sketchen, die beim Publi-
kum für viele Lacher sorgten.

 
Für die passende Stimmung auf der Tanz-
fläche sorgte die Band „mir drei zu viert“, 
die den Abend musikalisch umrahmte 
und die Gäste zum Tanzen einlud. Ab halb 
elf durfte dann auch die Bar nicht fehlen – 
hier ließen viele Ballbesucher den Abend 
in geselliger Runde ausklingen.

 
Ein besonderes Highlight bildete schließ-
lich die Mitternachtseinlage: Die Luter
acher Hosakracher sorgten mit ihrem Auf-
tritt für beste Unterhaltung und rundeten 
den Schalmeienball Mäder stimmungs-
voll ab.

Schalmeienzug Mäder

Veranstaltungen

Schalmeienzug 

Mäder bei seinem 

Auftritt

Volle Tanzfläche mit der Band 

„mir drei zu viert“
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Buntes Treiben im Fasching
Faschingsdienstag

Den Startschuss gaben die Schalmeien, 
die gemeinsam mit Bürgermeister Daniel 
Schuster den ganzen Vormittag unter-
wegs waren, um Krapfen zu verteilen.  

Dabei spielten sie Ständchen für die Kin-
der im Schulheim Mäder, in der Wald-
spielgruppe Kummenberg, in den Kinder-
gärten sowie in der Volks- und ÖKO-
Mittelschule. Insgesamt wurden dabei 756 
Krapfen verteilt.

Kinderfasching

Der Kinderfasching am Dienstagnachmit-
tag hat bereits festen Traditions
charakter.  

Die jungen Besucher durften sich auf ein 
vielfältiges Programm freuen: Der Schal-
meienzug Mäder sorgte mit seinen 

Faschingshits für Stimmung, Zauber-
künstler Martin Tschanett begeisterte mit 
einer unterhaltsamen Show, die Klassen 
4a und 4b der Volksschule präsentierten 
einen besonderen Tanzauftritt, und beim 
Luftballonbinden konnten die Kinder 
selbst kreativ werden.

Funken
Für den rund zehn Meter hohen Funken 
verbauten die Mitglieder der Funkenzunft 
Mäder etwa 1.000 Paletten. Auch ein  
Kinderfunken wurde wieder errichtet und 
am Funkensonntag mit musikalischer Be-
gleitung feierlich entzündet – sehr zur 
Freude zahlreicher Familien. 

Am Abend folgte der Höhepunkt: Nach 
musikalischer Einstimmung durch den 
Schalmeienzug Mäder und einer ein-
drucksvollen Fackelshow wurde der Fun-
ken von Funkenmeister Roland Rath und 
Bürgermeister Daniel Schuster entzündet. 
Mit dem Knall der Funkenhexe wurde der 
Winter symbolisch verabschiedet.

Für Verpflegung war bestens gesorgt. Ein 
Dank gilt der Gemeinde Mäder sowie der 
Feuerwehr für die Unterstützung und die 
Gewährleistung der Sicherheit.

Brauchtum
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FC Mäder 
Vereinsmeisterschaft

Im Februar 2026 stand die MS Turnhalle 
in Mäder ganz im Zeichen des Kinder- & 
Jugendfußballs. 

Beim Hallenturnier des FC Mäder durften 
sich dieses Jahr insgesamt 15 teilnehmen-
de Vereine mit teils mehreren Mannschaf-
ten aus den Altersklassen U14, U12, U10, 
U9 und U7 miteinander messen. Die zahl-
reichen Nachwuchstalente zeigten vollen 
Einsatz, begeisterten mit Spielfreude und 
sorgten für viele emotionale und span-
nende Momente.

 
Die beiden Hauptorganisatoren Noel En-
der und Belinda Moder konnten nach drei 
intensiven Tagen auf ein äußerst erfolgrei-
ches Turnierwochenende zurückblicken. 
Dank ihrem großen Engagement verlief 
die gesamte Veranstaltung reibungslos 
und in einer rundum angenehmen 
Atmosphäre.

 
Ein wesentlicher Bestandteil des Erfolgs 
war die große Unterstützung unserer 
Trainer, vieler Eltern sowie Freiwilliger, 
die an allen Ecken und Enden tatkräftig 
mit angepackt haben – sei es beim Auf- 
und Abbau, in der Turnierleitung, in der 
Küche oder beim Verkauf. Ein besonderer 

Dank gilt auch unseren Schiedsrichtern. 
Ohne dieses starke Engagement und die 
vielen helfenden Hände wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich gewesen.

 
Neben den sportlichen Leistungen stan-
den vor allem Fairness, Teamgeist und 
Freude am Fußball im Mittelpunkt. Die 
jungen Spieler zeigten mit viel Leiden-
schaft, wie lebendig und wichtig die 
Nachwuchsarbeit im regionalen Fußball 
ist.

 
Der FC Mäder bedankt sich herzlich bei 
allen Helfern, bei den teilnehmenden 
Teams sowie bei den zahlreichen Zuschau-
ern für ihre Unterstützung und Begeiste-
rung. Das Hallenturnier 2026 wird allen 
Beteiligten in bester Erinnerung bleiben – 
und die Vorfreude auf die nächste Ausga-
be ist schon jetzt groß.

 
Der FC Mäder freut sich außerdem über 
jede Unterstützung: Wer Freude an Ver-
einsarbeit hat und gerne bei Veranstaltun-
gen, wie auch diesem Turnier, mithelfen 
möchte – egal in welcher Form –, ist jeder-
zeit herzlich willkommen. Jede helfende 
Hand zählt und trägt dazu bei, dass solche 
Events und das Vereinsleben weiterhin 
möglich sind.

FC Mäder

FC Mäder

Veranstaltungen
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TS Mäder
Vereinsmeisterschaft

Turnerschaft Mäder

Die Turnhalle der Öko-Mittelschule Mäder 
verwandelte sich im März 2026 in eine Bühne 
des Turnsports: Bei der diesjährigen Ver-
einsmeisterschaft der Turnerschaft Mäder 
zeigten 185 Kinder und Jugendliche ihre Trai-
ningserfolge und wurden dafür mit viel Ap-
plaus belohnt.

 

Geturnt wurde an fünf Geräten: Boden, Bal-
ken bzw. Barren, Minitrampolin, Reck/Hoch-
reck und Sprung. Die Teilnehmer überzeugten 
mit großem Einsatz und ausgezeichneten Leis-
tungen. Trainiert werden die Athleten von 45 
Trainern sowie von 10 Jungtrainern. 
Nach dem Wettkampf sorgten die Tänzer aus 
den Gruppen „Kreativer Kindertanz“, „Dance 
Fun“ und die Novus -Tanzmädels für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm. Mit 
dynamischen Choreografien und mitreißen-
der Musik begeisterten sie die zahlreichen Zu-
schauer. 
Am Ende stand vor allem eines im Mittel-

punkt: die Freude am Sport und die Aner-
kennung der Leistungen. Alle Teilnehmer 
wurden für ihren Einsatz mit einer Medail-
le belohnt. Die Titelverteidiger Rosa Bol-
ter-Jung und Benedikt Hagen konnten ihre 
starke Form bestätigen und sich erneut den 
begehrten Titel der Vereinsmeisterin bezie-
hungsweise des Vereinsmeisters sichern. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Auch das kulinarische Angebot wurde von 
den Besuchern gerne genossen, und so 
konnte in den Pausen und nach dem Wett-
kampf geschlemmt und auf die tollen Er-
gebnisse angestoßen werden. 
Die Turnerschaft Mäder gratuliert herzlich 
zu den ausgezeichneten Leistungen und be-
dankt sich bei allen fleißigen Helfern, Ku-
chenbäckern, Trainern und Unterstützern 
für ihren Einsatz.

TS Mäder

Die Vereinsmeister: Rosa Bolter-Jung und Benedikt Hagen
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Mäderer Vereinsbrunch
Sportliche Erfolge

Am 01. März 2026 fand der 16. Ver-
einsbrunch mit den Sportlerehrungen 
statt. Als Dankeschön wurden neben den 
Sportlern, die für die erfolgreiche Teil-
nahme an Wettkämpfen eine Ehrung 
erhielten, auch Trainer und weitere 
Personen, die Kinder und Jugendliche in 
Mäderer Ortsvereinen betreuen, eingela-
den. Insgesamt wurden 57 Sportler der 
Vereine Karateclub Kleiner Drache Mäder, 
Tennisclub Mäder, Turnerschaft Mäder 
und Union Ringer Club Mäder geehrt.

Showprogramm
Vor den Ehrungen eröffnete die Tanz
gruppe Maedertanzt das Programm und 
sorgte für einen schwungvollen Auftakt. 
Die Gruppe besteht seit November 2022, 

Veranstaltungen

Sportlerehrungen 2026
Union Ringer 
Club Mäder
Eymen Sahin

Enes Sahin

Selim Sahin

Lea-Sophie Häfele

Luis Häfele

Emma Häfele

Turnerschaft 
Mäder
Anna Konzett-Malin

Myka Kräutler

Marlene Kopf

Annabell Steigl

Lukas Jakoubek

Liam Leimegger

Leo Lengauer

Javier Prera

Thomas Müller

Leon Huber

Kilian Nathanael Gaßner

Christopher Schallert

Benedikt Hagen

Rosa Bolter-Jung

Lara-Sophie Jakoubek

Lino Thoma

Amina Heinzle

Laura Heinzle

Emma Muther

Luana Bolter

Yaren Karadeniz

Letizia Agostinelli

Lilly Zehenthofer

Karateclub Kleiner 
Drache Mäder
Pascal Mathis

Dominik Pirron

Naila Al-Jazrawi

Konstantin Hagen

Frederik Hagen

Yagmur Tip

Niko Gorbach

Vincent Weiss

Leon Steiner-Hofer

Faye Marinelli

Phlipp Leitner

William Kerr

Aria Gorbach

Luan Abdelatti

Clemens Hagen

Marc Marinelli

Katharina Stempfl-Al-Jazrawi

Chiara Lea Mathis

Hermann Mathis

Tennisclub 
Mäder
Alexander Bastigkeit

Emma Gschwend

Maximilian Diehr

Gabriel Lukenda

Max Feistenauer

Luca Entlicher

Samuel Winder

Marie Helbok

Mia Madleen Moosbrugger

wird von Stefanie Blenk und Amelia 
Mayer geleitet und präsentierte mit 24 
Tänzerinnen einen mitreißenden Auf-
tritt. Nach den Ehrungen begeisterte die 
Tanzgruppe DanceFun der Turnerschaft 
Mäder mit zwei Tänzen in unterschiedli-
chen Stilrichtungen. Die 25 Mädchen im 
Volksschulalter hatten mehrere Wochen 
lang fleißig geübt und sorgten für schöne 
Momente auf der Bühne.

Im Anschluss an das Mittagessen ver-
brachten die Gäste noch einige gemütli-
che Stunden miteinander und ließen den 
Brunch in entspannter Atmosphäre 
ausklingen.
Wir gratulieren allen Sportlern nochmals 
herzlichst zu ihren Erfolgen!
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Karateclub Kleiner 
Drache Mäder

Union Ringer 
Club Mäder

Turnerschaft Mäder

Tennisclub Mäder
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Landschaftsreinigung 2026
Unter dem Motto „Saubere Umwelt braucht 
dich!“ beteiligte sich die Gemeinde Mäder 
auch heuer an der Flurreinigungsaktion. 
Ziel war es, achtlos weggeworfenen Müll 
zu beseitigen und das Bewusstsein für den 
Schutz von Natur und Umwelt zu stärken. 

Mehr als 100 freiwillige Helfer – darunter 
Vereine, Schulklassen und engagierte Bür-
ger – säuberten gemeinsam Straßenränder, 
Wälder, Wiesen und Bachufer. Dabei wur-
de verschiedenster Abfall gesammelt, von 
Verpackungen und Flaschen bis hin zu grö-
ßeren Fundstücken wie einem LKW-Rei-
fen. 
 
Die hohe Motivation der Teilnehmenden 
und das gute Wetter sorgten für einen er-
folgreichen Ablauf. Zum Abschluss gab es 
im Feuerwehrhaus eine kleine Stärkung als 
Dankeschön. 
 
Ein herzliches Danke an alle Beteiligten – 
Euer Einsatz macht Mäder sauberer und le-
benswerter!

Saubere Umwelt braucht dich!

Veranstaltungen
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ASKÖ Landesmeisterschaft
Karateclub Kleiner Drache Mäder

Am Samstag, dem 25. April 2026, fand in 
Mäder nach über einem Jahrzehnt wieder 
die ASKÖ Landesmeisterschaft statt. Zahl-
reiche Nachwuchssportler aus ganz Vorarl-
berg nahmen an diesem sportlichen Ereig-
nis teil. 
 
Nach der Begrüßung durch den Obmann 
und den Bürgermeister eröffnete der Nach-
wuchs – die „Kleinen Drachen“ – den Wett-
kampf. Insgesamt 18 Kinder des Kara-
teclubs Kleiner Drache Mäder traten an 
und überzeugten mit starken Leistungen. 
Mit 11 Gold-, 5 Silber- und 10 Bronzemedail-
len erreichte das Team den ausgezeichneten 
zweiten Platz in der Gesamtwertung. 
 
Ein großer Dank gilt allen Helfern sowie 
den Trainern, die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben. 

Medaillengewinner des KC Kleiner Drache 
Mäder:
Frederik Hagen 
1. Platz (Kata Mittelstufe U10), 1. Platz (Ku-
mite U10 -30 kg), 1. Platz (Kata Team U10) 
Luke Pirker  
2. Platz (Kata U10 Mittelstufe) 
Leon Steiner-Hofer  
3. Platz (Kata U10 Unterstufe), 1. Platz (Ku-
mite U10 +30 kg), 1. Platz (Kata Team U10)

Vincent Weiss  
3. Platz (Kata U12 Mittelstufe), 3. Platz (Ku-
mite U12 -38 kg) 
Naila Al-Jazrawi  
1. Platz (Kata U12 Mittelstufe) 
Aaron Prera  
2. Platz (Kata U12 Unterstufe) 
Dominik Pirron  
1. Platz (Kata U14), 1. Platz (Kumite U14 
Open), 3. Platz (Kumite U16 Open) 
Philipp Leitner  
3. Platz (Kata U14)Kilian Ritter – 3. Platz 
(Kata U8 male), 3. Platz (Kumite U8 M) 
Thilo Madlener 
3. Platz (Kata U8 M) 
Aria Gorbach 
1. Platz (Kata U8 female), 1. Platz (Kumite 
U8 female) 
Eve Marinelli  
2. Platz (Kata U8 female), 2. Platz (Kumite 
U8 female) 
William Kerr  
2. Platz (Kumite U10 -30 kg), 1. Platz (Kata 
Team U10) 
Niko Gorbach  
1. Platz (Kumite U12 -32 kg) 
Konstantin Hagen  
1. Platz (Kumite U12 -38 kg) 
Faye Marinelli 
3. Platz (Kumite U12 +36 kg) 
Yagmur Tip  
3. Platz (Kumite U16 W Open)
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Warum sich die Waldpädagogik so positiv 
auf die Entwicklung der Kinder auswirkt 
ODER darum lieben und leben wir die 
Waldpädagogik!

 
Die natürliche Umgebung bietet Kindern 
Raum, Ruhe und beste Voraussetzungen 
für ihre Entwicklung. Im direkten Erle-
ben der Natur entdecken sie jahreszeitli-
che Veränderungen, Pflanzen und Tiere 

und lernen Zusammenhänge spielerisch 
mit allen Sinnen kennen. Dadurch entwi-
ckeln sie Offenheit, Verantwortungsbe-
wusstsein und Wissbegierde. 
Eine frühe emotionale Bindung zur Natur 
fördert später einen achtsamen Umgang 
mit Umwelt und Ressourcen. Im Waldkin-
dergarten erleben Kinder täglich Natur 
und Wetter hautnah, was ihre Persönlich-
keit stärkt.  
Besonders wichtig ist dabei die Unterstüt-
zung durch das Elternhaus. 
Naturpädagogik bedeutet vor allem  
„learning by doing“: Selbstständigkeit, 
Verantwortung, Gemeinschaft und Offen-
heit für Neues stehen im Mittelpunkt. Die 
Betreuerinnen schaffen dafür kreative 
und spannende Möglichkeiten, die Kinder 
ermutigen, Neues auszuprobieren und fle-
xibel auf ihre Umwelt zu reagieren.

Waldkindergarten Laubfröschle

Laubfröschle Mäder

Die Mäderer Kirmes 2026 brachte vom 15. 
bis 17. Mai wieder zahlreiche Menschen 
aus Mäder und der Umgebung zusammen. 
Bei kulinarischen Spezialitäten, einem 
abwechslungsreichen Programm und 
vielen Begegnungen stand das Miteinan-
der im Mittelpunkt. 
 
ATIB Mäder bedankt sich herzlich bei 
allen Besuchern, den engagierten ehren-
amtlichen Helfern sowie der Gemeinde 
Mäder für die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung. Die gelungene Veranstal-
tung zeigte einmal mehr die Stärke von 
Gemeinschaft und Zusammenhalt. 

Kirmes Mäder 2026
ATIB Mäder

ATIB Mäder freut sich bereits darauf, die 
Besucher bei der nächsten Mäderer 
Kirmes wieder begrüßen zu dürfen.

Elif Dagli

Veranstaltungen

Kinderbetreuung Mäder
Kinder forschen und experimentieren



13

Im Kindergarten Ulimahd dreht sich der-
zeit alles um das Thema Bienen. 

Die Kinder lernen spielerisch Wissens-
wertes über das Leben der Bienen, ihre 
Bedeutung für Natur und Umwelt sowie 
den richtigen Umgang mit ihnen. Ergänzt 
wird das Projekt durch Ausflüge zum 
Bienenlehrpfad in Tisis und den Besuch 
eines Imkers aus Mäder. Mit Liedern, 
Spielen, Bilderbüchern, Gesprächen und 
praktischen Untersuchungen werden den 
Kindern die faszinierende Welt der Bienen 
und die Bedeutung ihres Schutzes auf 
vielfältige Weise nähergebracht.

Kindergarten Ulimahd

Summ, summ, summ – Biene, summ herum

Vor Kurzem fand unser Familienfest beim 
Rhein-Schauen statt. Viele Kinder kamen 
gemeinsam mit ihren Familien und wir 
verbrachten einen richtig schönen Nach-
mittag miteinander.

Gemeinsam wurden Lieder gesungen, 
gespielt, gelacht und auf Erkundungstour 
gegangen. Dabei machte man sich auf die 
Suche nach verschiedenen Motiven und 
hatte viel Freude am Entdecken. Die 
Kinder durften auch die Züge und 
Waggons ganz genau erkunden, Lokfüh-
rer spielen, überall hochklettern und 
jegliche Hebel betätigen.

Ein besonderes Erlebnis war die Fahrt mit 
dem Rheinbähnle. Während der Fahrt 
sorgte Anna, unsere Musikantin, für gute 
Stimmung und sang gemeinsam mit den 
Fahrgästen. Auch Jeannine, die Schaffne-
rin, war mit dabei und kontrollierte die 
Fahrkarten. All das machte die Fahrt für 
die Kinder zu einem besonderen Erlebnis.
Auch die gemütlichen Momente kamen 
nicht zu kurz. Diese gab es beim Pickni-
cken – dabei blieb Zeit für Gespräche und 
ganz viel Spielen.

Wir freuen uns über die vielen schönen 
Momente und das gelungene Miteinander 
– es hat uns richtig Spaß gemacht.

Ein herzliches Dankeschön an den Verein 
Rhein-Schauen für die Gastfreundschaft, 
die großartige Fahrt mit dem Rheinbähn-
le und dafür, dass die Kinder so vieles 
ausprobieren und erleben durften. Ebenso 
bedanken wir uns bei allen Familien fürs 
Kommen und die Geldspenden, welche 
wir als Dankeschön für den Verein 
Rhein-Schauen gesammelt haben. 

Villa Klein

Familienfest der Villa Klein
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Theaterjugend trumpft auf
Theaterverein Mäder

Veranstaltungen

Theaterkrümel und König Artus
Zuerst entführten die Theaterkrümel das 
Publikum in die Welt von König Artus. 22 Kin-
der im Alter von 6 – 13 Jahren begeisterten mit 
„Excalibur und der Schlüssel von Camelot“ vor 
nahezu viermal ausverkauftem Haus. Ritter, 
Köchin, Gaukler und Burgbewohner machten 
sich auf die Jagd nach den drei Schlüsseln von 
Camelot. Nur mit diesen Schlüsseln kann das 
magische Schwert Excalibur befreit werden. 
Nach Abenteuern, Prüfungen und Rätseln 
hatten alle gelernt, dass Mut, Klugheit und 
Herz nur gemeinsam zum Ziel führen.

Bianca Hauser hat ein humorvolles, fantasie-
volles Theaterstück über Zusammenhalt, 
Menschlichkeit und die Frage, was wahre 
Stärke wirklich ausmacht, geschrieben. 
Unterstützt wurde sie von Maya Renner und 
Jolanda Piok. Die beiden halfen auch tatkräftig 
während der Proben und der Aufführungen 
mit.

Bei den Chaoten wird es kriminell
Die 14 Chaoten im Alter von beinahe 13 bis 
17 Jahren begeisterten das Publikum mit 
dem Stück „Der Teufel trägt Vase“. Eine 
Villa mitten im Nirgendwo, eine Tea-Party 
mit Überraschungsgästen und eine antike 
Vase, die auf einmal nicht mehr antik ist. 
So hat sich Hannelore von Hohenheim ihre 
alljährliche „Tea-Time“ nicht vorgestellt. 
Als dann auch noch das Schnapsideen-Syn-
dikat, ein Postbote und ein vermeintlicher 
Stripper auftauchten, war das Chaos 
perfekt. Und schließlich wurde Hannelores 
Lieblingsvase in einem Vogelkäfig ent-
führt.

Wieder hat Lisa Türtscher, die Leiterin der 
Chaoten, das Stück selbst geschrieben. Das 
Publikum war begeistert von der gelunge-
nen Mischung aus Krimi und Komödie, den 
überraschenden Wendungen, den schau-
spielerischen Leistungen und den witzigen 
Dialogen. Es war humorvoll, ziemlich 
skurril und absolut sehenswert. 

„Danke an alle Mitwirkenden“

Wie immer braucht es nicht nur die Schau-
spieler auf der Bühne für eine gelungene 
Produktion. Ebenso wichtig sind all die 
Menschen hinter und um die Bühne 
herum, die zum Erfolg beitragen. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei allen, die das 
getan haben – ob Technik, Schminken, 
Kostüme nähen, Bühnenbild malen, 
Requisiten auftreiben, Abendkassa betreu-
en, an der Theaterbar ausschenken und 
mehr. Für solche Tätigkeiten suchen wir 
übrigens immer Menschen. Meldet euch 
einfach bei der Obfrau Elke Klien, Tel. 0664 
4006434 oder elke.klien@maeder.theater.

Elke Klien
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63. Landesdelegiertentag und
90 Jahre Kameradschaftsbund
Mäder

Stark im Miteinander

Am 31. Mai 2026 durfte der KB Mäder bei 
schönstem Wetter den 63. Landesdelegierten-
tag ausrichten und zugleich sein 90-jähriges 
Bestehen feiern.

Rund 50 Abordnungen nahmen teil. Nach dem 
gemeinsamen Marsch zur Pfarrkirche St. 
Bartholomäus fand ein feierlicher Festgottes-
dienst mit Kaplan Gabriel Steiner, dem Kir-
chenchor Mäder und zahlreichen Fahnenab-
ordnungen statt. Anschließend wurde beim 
Kriegerdenkmal der Gefallenen und Verstor-
benen gedacht.

Im J.J. Ender-Saal folgte die Delegiertenver-
sammlung unter dem Motto „Stark im Mitein-
ander – für Frieden, Solidarität, Freiheit und 
Sicherheit“. Zahlreiche Ehrengäste aus Politik, 

Sicherheit, Bundesheer und Polizei begleite-
ten den Festtag. Ein besonderer Programm-
punkt war der Rückblick auf 90 Jahre KB 
Mäder durch Obmann Fritz Kosnik.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Abordnungen, Ehrengästen, dem Bürger-
musikverein Mäder 1900, dem Kirchen-
chor, der Feuerwehr Mäder, der Gemeinde 
Mäder, den Sponsoren sowie allen Helfern.

Ein gelungener Festtag im Zeichen von 
Kameradschaft, Zusammenhalt und 
Heimatverbundenheit.

Kameradschaftsbund Mäder
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28. Sonnenfest
Treffpunkt für die Gemeinschaft

Am Sonntag, den 21. Juni 2026, wurde in 
Mäder bereits zum 28. Mal das Sonnenfest 
gefeiert. Das Schul- und Kulturzentrum 
verwandelte sich erneut in einen lebendi-
gen Treffpunkt voller Begegnungen, Un-
terhaltung und guter Stimmung. Bei strah-
lendem Sonnenschein nutzten zahlreiche 
Besucher aus Mäder und der Region die 
Gelegenheit, gemeinsam einen abwechs-
lungsreichen Festtag zu verbringen.

Mit Temperaturen von über 30 Grad 
war auch für echtes Sommerfest-Flair ge-
sorgt. Die vorbereiteten Hitzeschutzmaß-
nahmen mit Schattenplätzen, Sprinkler-
anlagen und dem klimatisierten 
J.J.Ender-Saal wurden von den Besuchern 
gerne angenommen und trugen zu einem 
angenehmen Aufenthalt bei.

Musik, Genuss und Jubiläumsstimmung
Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
der Bürgermusikverein Mäder 1900, der 
den traditionellen Frühschoppen stim-
mungsvoll gestaltete. Auch kulinarisch 
hatte das Sonnenfest einiges zu bieten. 
Der Tennisclub Mäder verwöhnte die 
Gäste mit frisch zubereiteten Speisen, 
darunter Thai Curry, Grillwürste, Zack 
Zack, Pommes und verschiedene Salat
variationen. Kaffee, Kuchen und Eis 
rundeten das Angebot ab.
Ein besonderes Highlight war das Jubilä-
um „20 Jahre amKumma“, das im Rahmen 
des Sonnenfests gefeiert wurde. Die 
Besucher konnten auf zwei Jahrzehnte 
gelebte regionale Kooperation zurückbli-
cken.

Spiel, Spaß und Unterhaltung für Kinder
Auch für die jüngsten Besucher wurde 
wieder einiges geboten. Das abwechs-
lungsreiche Kinderprogramm der Kinder-
freunde – Kinderschminken, Spaßradfah-
ren und die große Hüpfburg – sorgte für 
viel Unterhaltung und zahlreiche fröhli-
che Gesichter.

Gemeinschaft und Nachhaltigkeit
Auf der großen Wiese beim J.J.Ender-Saal 
präsentierten sich das e5-Team Mäder, das 
Klimabündnis Vorarlberg sowie verschie-
dene Vereine und Initiativen. Das e5-Team 
informierte über aktuelle Projekte und 
Maßnahmen in den Bereichen Energie
effizienz und Klimaschutz. Zudem konn-
ten Sonnenscheine direkt vor Ort erwor-
ben werden.
Im Rahmen des Sonnenfests wurde auch 
die geplante Vereinsgründung im Bereich 
Nachbarschaftshilfe vorgestellt. Unter 
dem Motto „Gemeinsam. Füreinander. In 
unserer Nachbarschaft.“ konnten sich 
Interessierte über die Initiative informie-
ren.
Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, 
sich direkt zum beliebten Bänkle-Hock 
anzumelden, Informationen zum Silent 
Cinema einzuholen und verschiedene 
Mäderer Ortsvereine kennenzulernen.

Flohmarkt-Freuden für große und kleine 
Schatzsucher
Bücherliebhaber kamen beim Bücherfloh-
markt der Bücherei Mäder Buch & mehr 
auf ihre Kosten. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, nach neuem 
Lesestoff zu stöbern.
Parallel dazu lud der 4. Kofferflohmarkt 
entlang des Verbindungswegs zwischen 
der ÖKO-Mittelschule und der Volksschu-
le Mäder zum gemütlichen Bummeln und 
Entdecken ein.
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Alles rund ums Fahrrad
Ein weiterer Schwerpunkt des Festes lag 
auf dem Thema Fahrrad. Der Fahrrad-
markt, die Fahrradputzaktion sowie der 
Fahrrad-Service-Check wurden von vielen 
Besuchern genutzt.

Dank an alle Beteiligten
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Besuchern, Vereinen, Organisationen und 
Helfern, die mit ihrem Engagement zum 
Gelingen des 28. Sonnenfestes beigetragen 
haben.
Gemeinsam wurde ein Tag voller Sonnen-
schein, Musik, Begegnungen, Gemein-
schaft und Lebensfreude gefeiert. Ganz im 
Sinne des Mäderer Sonnenfests.

Es gab viel zu entdecken beim 28. Sonnenfest. 
Bei traumhaftem Wetter genossen die Bürger das 

festliche und familiäre Ambiente.
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VN-Klimaschutzpreis 
Umwelt

Mäder gewinnt VN-Klimaschutzpreis – Aus-
zeichnung für das Projekt „+Sonnenenergie-
gemeinde 2030“

Die Gemeinde Mäder wurde am 27.11.25 mit 
dem VN-Klimaschutzpreis ausgezeichnet. 
Prämiert wurde das zukunftsweisende 
Projekt „+Sonnenenergiegemeinde 2030“, 
mit dem Mäder eindrucksvoll zeigt, wie 
eine aktive Gemeinde Energiewende, 
Klimaschutz und Bürgerbeteiligung 
erfolgreich miteinander verbinden kann.

Ausgangspunkt des Projekts war eine 
umfassende Sonnenenergie-Dachpotenzial-
analyse, die im Herbst 2022 durchgeführt 
wurde. Gemeinsam mit dem jährlichen 
Energiebericht zeigte sich dabei ein 
erfreuliches Ergebnis: Die Gemeinde 
besitzt genügend nutzbare Dachflächen, 
um bilanziell mehr Sonnenstrom zu 
erzeugen, als alle gemeindeeigenen 
Gebäude und Anlagen verbrauchen. Dieses 
Potenzial sollte genutzt werden – und so 
wurde im Frühjahr 2023 das Projekt „+Son-
nenenergiegemeinde 2030“ entwickelt und 
von der Gemeindevertretung einstimmig 
beschlossen.

Das Ziel ist klar und ambitioniert: Mäder 
möchte bilanziell mehr Strom produzieren, 
als verbraucht wird. Dafür ist eine Photo-
voltaikleistung von rund 485 kWp erforder-

lich – dem steht ein Dachpotenzial von 
etwa 640 kWp gegenüber. Schon heute zeigt 
sich, wie konsequent das Projekt umgesetzt 
wird: Seit dem Beschluss wurden sieben 
neue PV-Anlagen errichtet. Insgesamt 
verfügen die gemeindeeigenen Photovol-
taikanlagen bereits über eine Leistung von 
402 kWp. Die laufenden Planungen 
schreiten rasch voran, und vieles deutet 
darauf hin, dass das Ziel deutlich vor dem 
Jahr 2030 erreicht wird.

Auf der Gemeindehomepage findet sich 
eine eigene PV-Galerie, in der alle Anlagen 
dargestellt sind und wo regelmäßig über 
Fortschritte berichtet wird. So bleibt die 
Energiewende in Mäder für alle Bürger 
transparent und nachvollziehbar.  

Der VN-Klimaschutzpreis würdigt dieses 
Engagement und zeigt: Mäder ist auf dem 
besten Weg, ein Leuchtturm der kommuna-
len Energiewende zu werden. Mit Mut, 
Weitblick und gemeinschaftlicher Unter-
stützung macht die Gemeinde vor, wie 
Klimaschutz im Alltag erfolgreich umge-
setzt werden kann.

Andreas Müller

Aktuell in Mäder

QR-Code zur 

Gemeindehomepage
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Finanzen der Gemeinde Mäder
Der große Rahmen
Naturkatastrophen, Kriege, wirtschaft
liche Verwerfungen – diese und andere 
Faktoren sorgen für Unruhe und Unsicher-
heit – global und auch lokal. Hohe Infla
tion, entsprechende Lohnabschlüsse, die 
Zinsentwicklung und vieles mehr machen 
sich nicht nur in den privaten Haushalten 
bemerkbar, sondern auch bei den Gemein-
debudgets.

Auswirkungen auf Mäder
Auch in Mäder ist die finanzielle Lage 
angespannt. Unsere Spielräume sind sehr 
eng. Ursachen sind die steigenden Ausga-
ben, besonders im Sozial- und Gesund-
heitsbereich, bei gleichzeitig stagnieren-
den bzw. sinkenden Einnahmen. 

Konkrete Schritte
Darauf reagieren wir mit einem Bündel an 
Maßnahmen. Im Zuge eines Konsolidie-
rungsprozesses im Jahr 2025 wurden die 
einzelnen Fachbereiche auf Einsparungs-
möglichkeiten hin analysiert. Alle Mitar-
beitenden, die direkt mit Finanzflüssen 
zu tun haben, wurden daran beteiligt. 
Ziel ist, durch eine Vielzahl von kleinen 
Schritten zur Optimierung des Haus
haltes beizutragen. Wir wollen nicht 
Personal kündigen, sondern in 
bestehenden Strukturen Potenziale zur 
Kostensenkung finden.

Grundstücke, die infolge unserer aktiven 
Bodenpolitik in Gemeindebesitz waren 
und keine besondere Bedeutung für die 
weitere Entwicklung der Gemeinde 
haben, wurden auf den Markt gebracht, 
um so die Liquidität sicherzustellen, und 
auch, um anstehende Tilgungen vorneh-
men zu können.

Trotz der aktuell schwierigen Rahmenbe-
dingungen beabsichtigt die Gemeinde, 
Projekte, die nicht aufgeschoben werden 
sollten – Instandhaltungsarbeiten an 
Gebäuden, Straßen, Infrastruktur –, zügig 
anzugehen. Projekte, die aktuell noch 
Aufschub dulden, sollen mittelfristig 
umgesetzt werden. So wurde die Planung 
von Sanierungsarbeiten bei Wasser und 
Kanal in Auftrag gegeben, um in diesem 
Bereich rechtzeitig die notwendigen 
Schritte setzen zu können.

Zudem arbeitet die Gemeinde daran, die 
Ansiedelung von zur Struktur unseres 
Dorfes passenden Unternehmen im 
Gewerbegebiet zu erreichen, um auch auf 
diese Weise die materielle Basis zu verbes-
sern. Arbeitsplätze erhöhen die Einnah-
men aus der Kommunalsteuer und leisten 
damit einen nachhaltigen Beitrag zur 
budgetären Stärkung.

Rainer Gögele

Konsolidierung
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Verkehr in Mäder
Die aktuelle Situation
Das Verkehrsaufkommen in unserer Gemein-
de ist in den letzten Jahren stark gestiegen. 
Besonders belastet ist das Straßenstück 
zwischen den Autobahnen im österreichi-
schen und dem Schweizer Rheintal. 
Durch Mäder führt die kürzeste Querverbin-
dung von Österreich in die Schweiz bzw. 
umgekehrt. Deshalb spricht man von der 
Route München – Mäder – Mailand, was 
umschreibt, dass auf dieser Verbindung neben 
dem „normalen“ Verkehr auch viele Reisende 
unterwegs sind. Die Neue Landstraße sowie 
die Schweizerstraße sind häufig so stark 
frequentiert, dass es Stau gibt. Abgase und 
Lärm sind zusätzliche Erschwernisse. Deshalb 
ist die Gemeinde um Entlastung bemüht. 

Was bisher geschah
Die betroffenen Straßenstücke zwischen den 
beiden Autobahnen sind Landesstraßen. Das 
bedeutet, dass Entlastungsmaßnahmen nicht 
von der Gemeinde allein, sondern nur im Ein-
vernehmen mit dem Land umsetzbar sind. 
Also wandte sich Bürgermeister Daniel Schus-
ter an Landesstatthalter Christof Bitschi. Er 
ersuchte ihn um Folgendes: 

•	 ��eine lärmtechnische Untersuchung ahand 
der aktuellen Verkehrszahlen in Auftrag 
zu geben,

•	 �die Möglichkeit der Finanzierung von 
Lärmschutzmaßnahmen zu analysieren,

•	 �zur Erfassung von Übertretungen Ge-
schwindigkeitsmessungen an der L 58 
zwischen Kreisverkehr Gunz und Kreis-
verkehr Moosbrugger durchzuführen,

•	 �Möglichkeiten bezüglich Fahrbahnbreite 
und Erhöhung der Sicherheit für Fahrrad-
fahrer an der L 55 zwischen Kreisverkehr 
Moosbrugger und Schnabelholz zu prü-
fen.

Überdies bat der Bürgermeister um Informati-
onen zur digitalen Zollabwicklung in den po-
litischen Gremien unserer Gemeinde.

Aktuell in Mäder

Zwischenergebnis
Das Land teilte der Gemeinde mit, dass 
eine Verbreiterung der Fahrbahn bei der 
L55 aus rechtlichen Gründen nicht umsetz-
bar sei. Eine Information zur digitalen 
Zollabwicklung wird zeitnah erfolgen.

Mobilität

Stau durch 

Mäder

Kiss and Ride-Bereich zugeparkt
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Weitere Schritte
Zur Reduzierung des Schleichverkehrs 
durch das Dorf (Rheinstraße, Hau, Böck-
wies) sollen Maßnahmen zur Eindäm-
mung geprüft werden. Außerdem werden 
durch Poller und Bodenmarkierungen 
Geschwindigkeitsreduktionen auf den 
Gemeinde- und Landesstraßen angestrebt. 
Die Anschaffung eines Radargerätes hat 
zum Ziel, die Tempodisziplin zu verbes-
sern. Für ein Parkraummanagement in der 
Region wird ein Leitfaden erarbeitet. Ein 
Verkehrsplaner soll beauftragt werden, für 
den K+R-Bereich in der Ortsmitte eine Lö-
sung zu erarbeiten.

Rainer Gögele

Poller zur Geschwindigkeitsreduktion

Im Zuge einer Bürgeranfrage wurde festge-
stellt, dass der Gehweg im Bereich der Kreu-
zung Ulimahd/Schweizerstraße erhebliche 
Schäden aufwies. Ursache dafür waren die 
Flachwurzeln eines angrenzenden Lindenbau-
mes, die im Laufe der Zeit die Asphaltdecke 
angehoben hatten. Dadurch entstanden un
ebene Stellen, die eine erhebliche Stolperge-
fahr für Fußgänger und Radfahrer darstellten.

Anstelle einer erneuten Asphaltierung ent-
schied man sich für eine Ausführung mit 
Pflastersteinen. Diese Bauweise bietet den Vor-
teil, dass sie flexibler auf zukünftige Bewe-
gungen durch Wurzelwachstum reagieren 
kann und einzelne Steine bei Bedarf leichter 
ausgetauscht oder angepasst werden können.
Dabei wurde besonders darauf geachtet, die 
Wurzeln des Baumes möglichst wenig zu be-
einträchtigen, um dessen Erhalt zu gewähr-
leisten. Die Oberfläche wurde eben herge-

Sanierung Gehweg
Stolpergefahr Ulimahd/Schweizerstraße beseitigt

stellt, sodass die Verkehrssicherheit wieder 
vollständig gewährleistet ist.

Durch diese Maßnahme konnte die Stolper-
falle erfolgreich beseitigt werden. Gleich-
zeitig blieb der Lindenbaum erhalten, was 
sowohl aus ökologischer als auch aus gestal-
terischer Sicht von Vorteil ist. Die gewählte 
Lösung stellt somit einen nachhaltigen 
Kompromiss zwischen Verkehrssicherheit 
und Baumschutz dar.



22

Familienfreundliche Gemeinde
Update Familienfreundliche Gemeinde

Die Gemeinde setzt weiterhin wichtige 
Schritte als familienfreundlichen Gemein-
de. Im April wurde das neue Zertifikat feier-
lich übergeben – ein bedeutender Meilen-
stein für die gemeinsame Entwicklung einer 
lebenswerten und familienfreundlichen 
Umgebung.

Erste Maßnahmen bereits umgesetzt
Bereits eine erste Maßnahme konnte erfolg-
reich umgesetzt werden: Die Verordnung 
zur Einführung eines fahrzeugfreien 
Schulhofs wurde erlassen und ist bereits in 
Kraft getreten. Ziel dieser Regelung ist es, 
insbesondere für Kinder und Jugendliche 
ein sicheres und geschütztes Umfeld im 
Bereich der Schule zu gewährleisten. Durch 
die Einschränkung des Fahrzeugverkehrs 
wird das Unfallrisiko deutlich reduziert 
und die Aufenthaltsqualität im Schul
bereich nachhaltig verbessert.

Ein weiteres Anliegen war, das YoyoTaxi 
auch für die Gemeinde Mäder zur Verfü-
gung zu stellen. Dieses Thema wurde im 
Ausschuss für Familie, Gesundheit, Sozia-
les, Vereine und Kultur eingehend geprüft. 
Im Zuge der Beratung wurde festgestellt, 
dass die Umsetzung dieser Maßnahme mit 
einer erheblichen finanziellen Investition 
verbunden wäre. Aus diesem Grund wurde 
die Einführung beziehungsweise Bereit-
stellung des YoyoTaxis für Mäder vorerst 
vertagt.

Unabhängig davon bestehen bereits jetzt 
Möglichkeiten für Jugendliche, das beste-
hende Angebot zu nutzen: Fahrten sind bis 
an die Gemeindegrenzen Mäder/Koblach 
sowie Mäder/Götzis möglich, wodurch sich 
der Heimweg für die Jugendlichen deutlich 
verkürzt. Darüber hinaus besteht weiterhin 
die Möglichkeit, einen Jugendtaxibon in 
Anspruch zu nehmen.

Aktuell in Mäder

Jugendliche aus Mäder im Alter zwischen 
12 und 20 Jahren erhalten den Bon im 
Bürgerservice der Gemeinde Mäder. Pro 
Monat können fünf Taxibons erworben 
werden. Für EUR 3,00 kann ein Taxibon im 
Wert von EUR 7,00 gekauft werden. Die 
Differenz von EUR 4,00 wird von der 
Gemeinde (EUR 3,00) sowie vom Taxiunter-
nehmen (EUR 1,00) übernommen.

Weitere Maßnahmen in Vorbereitung 
Auch weitere Projekte sind bereits in Vorbe-
reitung. So werden derzeit neue Bänkle vor-
bereitet, die in den kommenden Wochen 
im gesamten Dorf verteilt werden und zum 
Verweilen und Begegnen einladen. Darüber 
hinaus wurden verschiedene Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung gesetzt, um die Si-
cherheit im Ortsgebiet weiter zu erhöhen 
und die Lebensqualität für alle Generatio-
nen nachhaltig zu verbessern.

Mit diesen Maßnahmen setzt Mäder weiter-
hin wichtige Schritte, um die Gemeinde 
noch lebenswerter, sicherer und familien-
freundlicher zu gestalten und ein attrakti-
ves Umfeld für alle Generationen zu schaf-
fen.
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Auszeichnung für das
Rheinbähnle

Großer Erfolg für den Verein Rhein-Schau-
en: 
Die Infrastrukturprojekte der letzten 5 Jah-
re rund um den Standort Steinbruch Kadel-
berg in Mäder wurden in Wien mit dem 
Österreichischen Bahnkultur-Preises aus-
gezeichnet.

 
Die Bemühungen um den Erhalt techni-
scher Denkmäler in unserer Region tragen 
Früchte. 
Im März 2026 wurde dem Verein 
Rhein-Schauen Museum und Rheinbähnle 
vom Verband Österreichischer Museums- 
und Touristikbahnen (ÖMT) eine besonde-
re Ehre zuteil. 
Für das Infrastrukturprojekt „Rheinbähnle 
– Standort Steinbruch Kadelberg in Mä-
der-Koblach“ erhielt der Verein den 3. Preis 
beim bundesweiten Bahnkultur-Wettbe-
werb.

Österreichischer Bahnkultur-Preis 2026

Ein Denkmal der regionalen Geschichte.
Der Steinbruch Kadelberg ist ein zentrales 
Element in der Geschichte der Rheinregu-
lierung. 
Dass dieses Erbe heute für Einheimische 
und Touristen erlebbar ist, ist dem uner-
müdlichen Einsatz der Vereinsmitglieder 
zu verdanken. Die Auszeichnung unter-
streicht die hohe Qualität der musealen 
Aufbereitung und den kulturellen Wert, 
den das „Rheinbähnle“ für die Gemeinden 
Mäder und Koblach darstellt.

„Diese Auszeichnung ist nicht nur eine 
Anerkennung für das Projekt selbst, son-
dern vor allem für die vielen ehrenamtli-
chen Stunden, die in den Erhalt dieser ein-
zigartigen Bahnstrecke fließen“, so der 
Tenor aus dem Vereinsvorstand.

Der Österreichische Bahnkultur-Preis wird 
alle zwei Jahre verliehen, um herausragen-
de Leistungen im Bereich der Erhaltung von 
Schienenfahrzeugen, Bahnanlagen und der 
Vermittlung von Bahngeschichte zu würdi-
gen. Die Fachjury bewertet dabei unter an-
derem die historische Genauigkeit, die 
handwerkliche Qualität und die Bedeutung 
für die Öffentlichkeit.
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Obst- und Gartenbauverein
Ein neues Team übernimmt ...

Rücktritt
Die Vorstandsmitglieder des Obst- und Gar-
tenbauvereins Mäder legten bei der heuri-
gen Jahreshauptversammlung am 24. April 
ihre Funktionen zurück. Josef Waibel als 
Obmann, der auf stolze 50 Jahre in dieser 
Funktion zurückblicken kann, Ludwig 
Riegler als Kassier und zusammen mit sei-
ner Gattin Irmgard als Frühstücksteam 
sowie Stefan Westreicher als Schriftführer 
präsentierten in ihren Berichten das We-
sentliche über das abgelaufene Vereinsjahr. 
Sie alle leisteten über viele Jahre hinweg 
Großartiges. Spezielle Erwähnung verdie-
nen der Schulgarten, der Ausbau des 
Schopfs, die Anstrengungen rund um das 
Erntedankfest, das Palmbinden sowie die 
ausgedehnte Kurstätigkeit und die gelunge-
nen Ausflüge und geselligen Veranstaltun-
gen.

Neustart
Auf Initiative von Daniel Schuster als Ob-
mann der Brennereigemeinschaft Mäder 
gelang es, im Zuge eines Tags des offenen 
Schopfs einen neuen Vorstand zu finden. 
Auch einige interessierte neue Mitglieder 
konnten gewonnen werden. Christiane 
Fechtig erklärte sich bereit, die Funktion 
der Obfrau zu übernehmen. Alexander 
Hämmerle übernimmt die Aufgabe ihres 
Stellvertreters, Simone Schuster das Amt 
der Kassierin, Tina Amann das der Schrift-
führerin. Claudio Lo Russo und Daniel 
Schuster arbeiten als Beiräte im Vorstand 
mit.
Im ersten Jahr legt der neue Vorstand den 
Fokus auf die Betreuung der Gartenanlage 
beim Schopf und die Pflege des Gebäudes. 
Auch erste Kurse bzw. Weiterbildungen 
stehen an. Im Jahr 2027 wird das 125-jähri-
ge Jubiläum des Vereins gefeiert, was in 
entsprechendem Rahmen geschehen soll. 

Rainer Gögele

„Neue, tatkräftige Mitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen!“

Mitgliederversammlung inkl. Neuwahlen

Alter Vorstand Neuer Vorstand
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Mehr Grün für heiße Tage

Die KLAR! am Rhein unterstützt acht Ge-
meinden der Region, darunter Mäder, bei 
der Umsetzung von Maßnahmen zur An-
passung an den Klimawandel. Dabei ste-
hen sowohl konkrete Projekte als auch 
Bewusstseinsbildung im Mittelpunkt.

Im vergangenen Jahr nahm die Gemeinde 
Mäder eine Beratung zur Begrünung 
öffentlicher Plätze in Anspruch. Daraus 
entstand ein Begrünungskonzept, dessen 
erste Maßnahmen im März umgesetzt 
wurden. Gemeinsam mit dem Bauhof der 
Gemeinde und der KLAR! am Rhein half 
die 4a-Klasse der Volksschule Mäder bei 
der Pflanzung neuer Bäume rund um die 
Schule. Nach einer kurzen Einführung 
durch Bürgermeister Daniel Schuster 
packten die Kinder selbst mit an. Beson-
ders beeindruckend war für sie der Um-
gang mit den bereits größeren und ent-
sprechend schweren Bäumen, die sie mit 
vereinten Kräften an ihren Platz brachten.

Vor der Glasfassade der Schule wurden 
Birken gepflanzt. Ergänzt wird die Begrü-
nung durch Zitterpappeln, Spitzahorn so-
wie mehrere Felsenbirnen rund um das 
Schulzentrum. Die Pflanzen sollen künf-
tig Schatten spenden, das Schulumfeld 
kühlen und gleichzeitig die Artenvielfalt 
fördern.

Klimafittes Mäder

KLAR! am Rhein 
info@klaramrhein.at
+43 5523 62875
 www.klaramrhein.at

Ergänzend zu diesen Maßnahmen setzt 
die KLAR! am Rhein auf Bewusstseinsbil-
dung. Die Volksschule Mäder nimmt der-
zeit am Programm „Sonnendetektive“ teil. 
Dabei messen die Kinder Temperaturen, 
lernen Spannendes über die Sonne und er-
fahren, wie sie sich an heißen Tagen 
schützen können. Beim Sonnenfest in Mä-
der wartete zudem eine Hitzerallye auf 
alle interessierten Kinder.

Außerdem fand am 13. Juni der Neophy-
ten-Aktionstag in der Sandgrube Mäder 
statt. Gemeinsam wurden invasive Pflan-
zenarten entfernt, um heimischen Pflan-
zen wieder mehr Raum zu geben und die 
Biodiversität zu stärken. Der nächste Ter-
min findet am 19. August um 18 Uhr  in 
der Sandgrube Mäder statt. Mehr Informa-
tionen zur KLAR! am Rhein unter: 
www.klaramrhein.at

Sophie Baumschlager
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Das regionale Landschaftsentwicklungs-
konzept regLEK amKumma baut auf dem 
bestehenden regREK und dem Nutzungs-
konzept Kummenberg auf und stärkt die 
Zusammenarbeit der Gemeinden Altach, 
Götzis, Koblach und Mäder. Ziel ist es, 
Natur, Landwirtschaft, Freizeit und Sied-
lungsentwicklung in einem gemeinsamen 
Konzept zu verbinden und die vielfältigen 
Freiräume der Region langfristig zu 
sichern. 
 
Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen in 
den Bereichen Landwirtschaft, Natur-
schutz, Landschaftspflege sowie Freizeit 
und Bewusstseinsbildung. Dazu gehören 
die Förderung von Biodiversität und regio-
naler Wertschöpfung, die Pflege wert
voller Naturräume, die naturnahe Gestal-
tung von Siedlungsrändern sowie die 
Weiterentwicklung von Wegen, Rast
plätzen und Informationsangeboten. 
 
Begleitend zum regLEK wurden eine 
Arbeitskarte für die regionale Planung 
sowie neue Wander- und Freizeitkarten 
entwickelt. Diese machen die landschaft-
liche Vielfalt und das breite Freizeitange-
bot der Region sichtbar und bieten Orien-
tierung für Wanderungen, Radtouren und 
Ausflüge. Neben bekannten Routen 
werden auch weniger bekannte Natur- 
und Erholungsräume vorgestellt. 
 

regLEK amKumma – 
Vier Gemeinden, ein Lebensraum

amKumma

Für den Kummenberg als beliebtes Naher-
holungsgebiet wurde zudem eine eigene 
Karte erstellt. Sie zeigt die freigegebenen 
Wander-, Mountainbike- und Reitwege, 
informiert über Verhaltensregeln und 
trägt dazu bei, Nutzungskonflikte zu ver-
meiden sowie ein rücksichtsvolles Mitein-
ander in diesem wertvollen Naturraum zu 
fördern. 

Die Wander- und Freizeitkarten sind in al-
len Gemeinden der Region kostenlos er-
hältlich.

In der Region

„Mit den neuen Wander- und Freizeitkarten 
können wir die Besonderheiten und Vorzü-
ge unserer Region amKumma sichtbar ma-
chen. Das macht deutlich, wie vielfältig 
und lebenswert unsere Region ist – darauf 
können wir mit Recht stolz sein“, erklärt 
Gerd Hölzl, Obmann der Region amKumma.
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Gemeinde Mäder
Alte Schulstraße 7
6841 Mäder
Telefon: +43 5523-52860
gemeinde@maeder.at
www.maeder.at

Öffnungszeiten 
Bürgerservice
Montag bis Freitag: 
8 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 
14 bis 18.30 Uhr

Öffnungszeiten 
Baurechtsverwaltung 
Region amKumma
Werben 9, 6842 Koblach
Montag bis Freitag: 
8 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 
14 bis 18.30 Uhr
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Mäder

Bertram Vögel

Am 23. Dezember 1942 wurde Bertram in Ho-
henems geboren. Dort besuchte er zuerst die 
Volks-, dann die Hauptschule. Da er Stiefsohn 
des Unternehmers Theo Gächter war, war 
gleich nach der Schule seine Arbeitskraft ge-
fragt. So war er der erste Arbeiter im Betrieb 
seines Stiefvaters, in dem er sein ganzes Ar-
beitsleben bis zu seiner Pensionierung blieb.

Das Haus im Hau, in dem Bertram seit den 
Sechzigerjahren wohnte, wurde in den späten 
Fünfzigerjahren errichtet. 1970 heiratete Be-
tram seine erste Frau Silvia. 1972 wurde ihre 

Tochter Birgit geboren, 1977 ihr Sohn Ste-
fan. Silvia verstarb früh an einem Krebslei-
den. Mit seiner zweiten Frau Gertrud durf-
te er noch mehr als 20 glückliche Jahre ver-
bringen. 

Bertram engagierte sich zwischen 1975 
und 1995 aktiv für die Gemeinde Mäder. Er 
war unter den Bürgermeistern Albert Gi-
singer und Hildebert Ender 20 Jahre Ge-
meindevertreter, davon eine Periode, also 
fünf Jahre lang, auch Mitglied des Gemein-
devorstandes (1985–1990). Seine ruhige und 
besonnene Art wurde allgemein geschätzt.

Als lebensfroher, positiv eingestellter 
Mensch war Bertram gesellig, sang und 
jasste gerne. Seine Leidenschaft galt allem, 
was mit Holz zu tun hat: Bäume im eigenen 
Wald fällen, das Holz aufarbeiten und da-
mit heizen.

In seinen letzten Lebensjahren ließen 
seine Kräfte mehr und mehr nach, bis er 
am 05. Mai 2026 verstarb.
Wir werden Bertram ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Rainer Gögele

Gedenken 
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In Mäder ist was los!

Details finden Sie auf  
www.maeder.at

Liebe Mäderer,
seid dabei, wenn am Samstag, dem 26. September 2026, von 15.00 bis 
18.00 Uhr, unser beliebter Bänkle-Hock zum vierten Mal stattfindet!

Eine Abordnung des Bürgermusikvereins Mäder wird bei allen 
Bänkle-Gastgebern vorbeischauen und dort für kurze musikalische 

Unterhaltung sorgen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Nachtruhe ab 22.00 
Uhr einzuhalten ist.

Wir freuen uns auf euer Kommen und viele 
schöne Gespräche!

Bänkle Hock
 Samstag, 26.09.2026, 

15.00 bis 18.00 Uhr

2. Neophyten - Aktionstag
Mittwoch, 19.8.2026, 18 Uhr

Sandgrube – Fischereiverein

Bürgermeistersprechstunde
Donnerstag, 3.9.2026, 
16.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindeamt Mäder

Jugendbücherei
Freitag, 11.9.2026, 

19.00 bis 21.00 Uhr, 
Bücherei Mäder

Sonntagskaffee
Sonntag, 13.9.2026,  

11.00 Uhr, Pfarrzentrum

Bewegt im Park 2026
Bewusst bewegt
Mittwochs, 17.6.26 bis 2.9.2026,  
18.30 bis 19.30 Uhr, 
Sportplatz ÖKO-MS Mäder

Ganzheitliches Fitnesstraining
Mittwochs, 24.6.26 bis 9.9.2026,  
19.00 bis 20.00 Uhr, Sportplatz 
Volksschule Mäder

Jassnachmittag
Dienstag, 4.8.2026,

14.00 bis 17.00 Uhr,
Mehrzweckraum 

Betreubares Wohnen

Charity Party 
The Scottish Pipes 

Samstag, 11.7.2026, 13.00 Uhr, 
FC Platz Mäder

Silent Cinema 
Sonntag, 12.7.2026, 20.30 Uhr,

Vorplatz J.J.Ender-Saal, Schlössleweg 3

Schalmeienfest
Freitag, 4.9.2026 bis Sonntag, 6.9.2026, 
Festzelt beim J.J.Ender-Saal
 
Gauditurnier 2026
Samstag, 5.9.2026, 10.00 Uhr  
Hundesportplatz Mäder

Abschlusskonzert Musiklager 
Donnerstag, 3.9.2026, 18.00 Uhr, 
Schulgarten oder Aula Volksschule

Earth Night
Freitag, 11.9.2026, 22.00 Uhr, 
Gemeinde Mäder

Mäderer Matinée
Sonntag, 11.10.2026, 
10.00 bis 14.00 Uhr 
J.J.Ender-Saal


